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An die
Gerneindeverwaltung Weicheri ng
Kapellenplatz 3
86706 Weichering

w^
Weichering

Eingegan gen

Betreff:

Bez,tg:

Stellungnah fiie ztJr Bauleitplanung

2. Auslegung zur 4. Flächennutzungsplanänderung .im Parallelverfahren mit
vorhabenbezogenen Bebauungs- und Grünordnungsplan ,pakeEentrum
Weichering"

Sehrgeehrte Damen und Heren,

mit Bezug auf die zxeite Auslegung der Bauleitplanung {Bezug} reiche ich hiermit fristgerecht
meine Stellungnah me zur weiteren Veranlassung ein.

lrn Folgenden bitte ich die Detailfragen den jeweiligen Ausftrhrung enatentnehmen.

t Verkehrsuntersuchung Bericht, lcs lngenieursgesellschaft
Stolz rnbH, 05.Mai 2023 [Ll

Einwendunq 1-1:

Auf Seite 2 Brld 4 ist die Verteilung der Lkw-Verkehre fttr den sog. Prognose-Planfall 2035
dargestellt. Demnach ist fesEustellen, dass eine Aufieilung in 60% Richtung Osten und 4To/o

Richtung Westen zu ennrarten ist.

Diese Darstellung steht im Widerspruch zu Tabelle 5 auf Seite24inl2l.

Daraus ist zu entnehrn€n, dass eine Aufteilung inil}o/oRichtung Osten undl}o/oRichtung Westen
zu erwarten ist.
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Meinerseits vrarrde bereits mehrfach gegenüber der Gemeindeverwaltung Weichering die
Nohrendigkeit der Erstellung eines unabhängigen Gutachtene zur Bevyerturg des vor allem
nächtlichen Verkehrslärms angezeigt. Diesbezäglictr liegt bisher nachwie vor kein Ergebnis vor.

ln diesem Zueammenhang ist es fragwtirdig, wie eine Abwägung und die Fortffihrung des
Vorhabens ohne diese ganzwesentliche lnformations€rundlage erfolgen konnte und kann.

Es wird ddngend die Erstellung eines Gesamtlärmgutachtens gefordert.

Dieses Gutachten muss ebenfalls die Gesamüärmsituation fltr beide Ortschaften beinhalten und
bewerten.

Die Gemeindevenraltung Weichering kommt aus ßieiner Sicht bisher nicl,rt in Gänze lhrer
Sorgrfaltspflicht nach, da mögliche Gesundheitsgefährdungen der Bevölkerung irn
Entscheidungsprozess nicht befachtet wurden und werden

Einwendunq 3-3 Lärmschutzkonzept 81 6

Basierend aut dem Lärmgutachten als Ergebnis der Einwendung g-2 muss die
Gemeindeverwaltung ihrer Sorgfaltspflicht nachkommen und ein l-ärmschutzkonzept erstellen"

Dieses Lärmscfrutrkonzept ist zeitnah zu verötfentlichen.

Eine Fortliihrung des Projekts DHl-Paketzentrum erscheint mir nicht zueckmäßig ohne sich
ausreichend Gedanken übereinen Lärmechutz zu machen.

Vor dem Hintergrund der Sorgfaltspflicht und des Handels für das Gemeinwohl ist dies ggf.
juristisch $ogar äußerst fragwürdig

Einwenduno 34: Feinstaubanalyse 816

Basierend auf den aktuellen Verkehrszahlen wird ein Gutachten r:rtr Feinstaubbelastung f{lr die
816 gefordert.

Dieses Gutachten zur Feinstjaubbelastung ist zeitnah zu verüffentlichen.

Eine Fortftlhrung dee Projekte DHl-Paketzentrum erscheint rnir nicht zreckmäßig ohne die
Gefährdung durch Feinstaub betradrtet zu haben.

Vor dem Hintergrund der Sorgfaltspflictrt und des Handels für das Gemeinwohl ist dies ggf.
juristisch sogar äußerst fragwärdig

Eine Beantwortung meiner Fragestellungen wird bis spätestens 22.12.2g23erbeten.

Mit freundlichen Grilßen
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